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107 ) Reglement .
Von den Beftimmungen des vorftehenden Reglements darf nur

unter vorheriger Anzeige und unter Genehmigung des vom Unter -
richtsminifterium eingefetzten Ausfchuffes für Schulhausbauten abge¬
wichen werden .

G) Neues Reglement vom 28 . Juli 1882 .

Trotzdem das am 17 . Juni 1880 herausgegebene
Reglement , betreffend den Bau und die Einrichtung
von Volksfchulen, unter Zuziehung einer Zahl vortreff¬
licher Fachmänner verfafst war , fand es eine geteilte
Aufnahme.

Infolge Befchwerden zahlreicher Gemeinden über die Schwierig¬
keit der Befolgung vieler aufgeftellter Beftimmungen , fah fich die
Regierung veranlafst , diefe Angelegenheit neuerdings zu ftudieren .

Um ein vergleichendes Bild der beftehenden Ver-
hältniffe und fachliche Anregung durch Vorführung
muftergültiger Ausführungen von Volksfchulhäufern

zu erhalten , veranftaltete die Regierung im Trocadero-Palaft eine Ausftellung von
Schulhausplänen.

Es wurde eine Reihe von Preifen ausgefetzt und follen die beften diefer preisgekrönten Arbeiten
fpäter vorgeführt werden 11).

Wenn auch diefe Ausftellung nicht den von einzelnen Optimiften erwar¬
teten Erfolg hatte , unanfechtbare Idealtypen von Schulhäufern für alle Gemein¬
den Frankreichs gefchaffen zu haben , fo hat fie doch eine grofse Zahl wertvoller
Arbeiten geboten , die befonders in der Wiedergabe wirklicher Bauausführungen
den herrfchenden Zuftand der Volksfchulbauten des Landes zeigte.

Nach eingehendem Studium entfchlofs fich das Minifterium zufolge der
gemachten Erfahrungen , das 1880 er Reglement umzuändern und hat am 28 . Juli
1882 neue Beftimmungen für den Bau von Kleinkinderfchulen und von niederen
Volksfchulen herausgegeben . Diefe neuen Beftimmungen, welche im Lande heute
noch gelten , lind viel kürzer , einfacher und klarer abgefafst.

Bei der Platzfrage ift die Entfernung von den Nachbarobjekten aufgenommen . Die Meiftzahl der
Schüler für eine Klaffe ift durchfchnittlich mit 50 angenommen . Die Beleuchtungsfrage ift freier behan¬
delt ; es wird eine Mindeftentfernung von 8 m zwifchen der Hausfront und den Nachbarobjekten verlangt.
Bei der Einrichtung der gemifchten Klaffen wird nur eine Trennung nach Gefchlechtem gefordert und
nicht empfohlen , die Knaben vorn und die Mädchen rückwärts zu fetzen . Die Vorfchriften für Heizung
und Lüftung find vereinfacht ; es wird auf die Bedingungen guter Lüftung grofser Nachdruck gelegt.
Die Verteilung der Geftühle wird der Sorge des Architekten überlaffen . Bezüglich der bedeckten Spiel¬
plätze wird die Anforderung befonders bei kleinen Landfehulen herabgemindert und können diefelben
durch einen überdeckten Hofraum erfetzt werden .

Wenn diefem neuen Reglement noch ein Fehler anhaftet , ift es der , dafs dasfelbe für das ganze
Land gilt und keinen Unterfchied zwifchen Volksfchulen auf dem Lande und in Städten macht . Befon¬
ders in grofsen Städten lierrfchen andere Verhältniffe , die eigene bauliche Beftimmungen erheifchen .

Neue Beftimmungen für den Bau von niederen Volksfchulen
und Kleinkinderfchulen .

a) Volksfchulen 12) .
Jedes Volksfchulhaus umfafst folgende Räumlichkeiten :
i ) Eine Kleiderablage oder ein Vorhaus , das als folche dienen kann .
u ) Siehe 7. Kapitel .
12) Inßruciions fpeciales pour la conflruciion des ecoles firimaires (adopiees far le comite des batimenis fcolaires ) . 1882.

(7. Hiniräger , Vplksfphulhäufer . III .
*
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2 ) Ein oder mehrere Lehrzimmer.
3) Einen bedeckten Spielplatz mit Turnraum und falls Platz vorhanden ift ,

einen kleinen Raum für den elementaren Handfertigkeitsunterricht .
4) Einen Erholungshof und womöglich einen Garten.
5) Bedürfnisanftalten.
6) Eine Wohnung für den Lehrer oder für die Lehrerin und wo Raum

vorhanden ift, auch Wohnungen für die Hilfslehrer oder Hilfslehrerinnen.
Aufserdem follen bei Schulen mit mehr als drei Klaffen je nach den

verfügbaren Mitteln vorhanden fein :
1) Eine Wohnung für den Schuldiener.
2) Ein Warteraum für die Angehörigen .
3) Ein Amtszimmer für den Lehrer oder für die Lehrerin .
4 ) Ein Raum für die Hilfslehrer oder für die Hilfslehrerinnen.
5) - Ein Zeichenfaal nebft einem Sammlungsraum für Vorbilder .
6) Ein Arbeitsraum für Handfertigkeitsunterricht in den Knabenfchulen

oder ein Saal für Näh- und Schnittarbeiten in den Mädchenfchulen.
7) Ein Turnfaal.
In den Doppelfchulen kann die Wohnung des Schuldieners , der Zeichenfaal und der Turnfaal

für beide Abteilungen gemeinfam fein.

79-
Allgemeine

Anforderungen .

I . Allgemeine Anforderungen .
1) Der für eine Schule beftimmte Platz foll zentral liegen , luftig , leicht

und licher zugänglich fein , von allen lärmenden, gefundheitsfchädlichen und ge¬
fahrbringenden Anlagen und mindeftens 100 m von Friedhöfen entfernt bleiben.

Der Boden ift durch eine Drainage zu entwäffern.
2) Bei der Bemeffung der Platzgröfse rechne man annähernd 10 qm für

einen Schüler ; der Platz foll keinesfalls weniger als 500 melfen.
Die Schule und deren Nebenbauten find durch eine Einfriedung abzufchliefsen.
3) Die Anordnung der Gebäude richtet lieh nach den klimatifchen Verhält -

niffen , nach den gefundheitlichen Anforderungen , nach der Stellung , Form und
Gröfse des Platzes , nach den freien Himmelslagen und insbefondere nach dem
Abftande von den Nachbarobjekten.

4 ) Enthält das Schulhaus auch das Gemeindeamt , fo ift das letztere voll¬
kommen abgetrennt anzulegen.

Das eigentliche Schulhaus darf keine Räume enthalten , die fchulfremden Zwecken dienen.
5) Die Mauerftärke mufs bei Steinmauern mindeftens 0,45 m

, bei Ziegeln
mindeftens 0,35 m betragen .

6) Bei der Bauausführung lind Bauftoffe von grofser Durchläffigkeit zu
vermeiden. Für die Dachdeckung verdient Ziegel - oder Schiefermaterial den
Vorzug vor Metall.

7) Der Fufsboden des Erdgefchoffes foll 0,60 m über dem äufseren Erdboden
liegen.

Des Gefälle des Bodens um das Gebäude foll einen leichten Abflufs der Tagwäffer geftatten .
8) Falls der Fufsboden nicht unterkellert ift , hat man ihn auf eine Platt¬

form oder Unterlage von undurchläffigen Bauftoffen zu ftellen .
9) Bei Schulhausgruppen lind die für die einzelnen Schulen beftimmten

Gebäude unabhängig voneinander anzulegen und mit befonderen Eingängen zu
verfehen.

Man vermeide die Stellung der Kleinkinderfchule zwifchen der Knaben - und Mädchenfchule .
10) Die Kinderzahl einer Schulhausgruppe foll 750 nicht überfteigen, und

zwar 300 Knaben , 300 Mädchen und 150 Kinder für die Kleinkinderfchule.
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II . Wohnung - des Schuldieners .
8°;

n ) Wenn die Schule einen Schuldiener hat , liege deffen Wohnung im Wohnung .

Erdgefchofs und umfaffe : eine Loge , eine Küche , ein oder zwei Zimmer , einen
Abort und einen Kellerraum . Der Warteraum für die Anverwandten befinde
fich in der Nähe der Loge des Schuldieners.

III . Kleiderablagen . Gänge . Treppen . 81.

12 ) Jedes Lehrzimmer foll womöglich eine befondere Kleiderablage er- KIei '
Gänge

'̂

halten ; es kann jedoch auch eine Kleiderablage für zwei oder mehrere neben - ™d Treppen ,

einander liegende Lehrzimmer dienen.
Man ordne dafelbft die Vorrichtungen zur Unterbringung der Überkleider und der Körbchen

oder Täfchchen für Efswaren an.
In den Dorffchulen kann der Hausflur als Kleiderablage dienen .
13 ) Jedes Lehrzimmer erhält einen befonderen Eingang . Die Lehrzimmer¬

türen dürfen nicht unmittelbar auf die Strafse oder in den Hof führen.
14 ) Werden die Lehrzimmer von Galerien oder Gängen aus betreten ,

müffen letztere mindeftens 1 ,50 m breit fein und unmittelbar von aufsen Licht und
Luft erhalten .

15) Die Lehrzimmer , welche in den Stockwerken liegen , müffen durch

Treppen mif geraden Läufen ohne Spitzftufen zu erreichen fein . Zwilchen einer

Folge von 13 bis 16 Stufen ift ein Ruheplatz anzuordnen.
Die Stufen follen mindeftens 1,35 ™ Länge , 0,28 bis 0,30 m Auftritt und höchftens 0,16 m Steigung

haben . Die Geländerftäbe müffen 0,13 m von Mitte zu Mitte abftehen . Der Handgriff ift in Entfernungen
von je 1 m mit Sicherheitsknöpfen zu verfehen , um ein Herabrutfchen zu verhindern . Längs der Wand

ift ein zweiter Handgriff anzuordnen .
16) Jede Schule , die mehr als 300 Schulkinder in den Stockwerken auf¬

nimmt, foll zwei Treppen erhalten .

IV . Lehrzimmer .
82-

Lelirzimmer .

17) Die Höchftzahl der Plätze eines Lehrzimmers ift 50.
18) Die Form des Lehrzimmers fei rechteckig . Als Fläche rechne man

1,25 für jeden Schüler . Die lichte Höhe foll niemals weniger als 4,00 m be¬
tragen .

19) Die Ausmafse der Fenfteröffnungen find derart anzunehmen , dafs alle
Tifche hell beleuchtet werden.

Die Breite der Fenfterpfeiler foll auf das geringfte Mafs befchränkt werden . Die Fenfter find
oben geradlinig oder flach fegmentförmig abzufchliefsen. Der Abftand . des Fenfterfturzes von der Decke

foll nie mehr als 0,20 tn betragen . D^e Fenfterlaibung ift feitlich abzufchrägen ; die Höhe der Lehn¬

mauer betrage 1,20 “ über dem Fufsboden .
Bei einfeitiger Beleuchtung mufs das Licht von der linken Seite einfallen

und find noch nachftehende Bedingungen zu erfüllen:
a) Die Höhe desLehrzimmers foll annähernd 2/3 der Breite deffelben betragen .
b) Gegenüber der Fenfterwand follen fich Lüftungsöffnungen befinden.
In allen Fällen darf die Hausflucht mit den Fenfterflächen niemals weniger

als 8 m von Nachbargebäuden abftehen.
20) Man darf niemals Fenfter in der vorderen und rückwärtigen Wand

des Lehrzimmers anbringen , wodurch die Augen der Kinder , beziehungsweife
jene des Lehrers , Schaden nehmen können. Die Beleuchtung durch Deckenlicht
ift unterfagt .

21 ) Die Fenfterflügel find der Höhe nach in zwei Teile zu teilen , welche
fich zu Lüftungszwecken befonders öffnen laßen.

3
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83 '
Zeichenfaal .
Handfertig -
keitsfaal .

84.
Bedeckter
Spielplatz .
Turnfaal .

85.
Schulhof .
Garten .

22 ) Die Decken follen eben und glatt fein . Auf der Decke foll eine Linie
die Nord-Südrichtung angeben .

Die Mauern dürfen keinerlei G-efimsvorfprünge haben . Die Ecken zwifchen den Mauern unterein¬
ander und zwifchen den Mauern und Decken find mit einem Halbmeffer von 0,10 m abzurunden . Alle
inneren Wandflächen find mit einem wafchbaren Anftrich zu verfehen . Auf eine Höhe von 1,20 m emp¬
fiehlt fich Holztäfelung oder ein Zementverputz .

23) Die Fufsböden der Lehrzimmer find aus hartem Holz, womöglich auf
einer Alphaltunterlage herzuftellen und mit Wachs einzulaffen .

Weiches Holz wird man nur an jenen Orten verwenden , wo kein anderes erhältlich ift und wird
nur gerade gewachfenes, möglichft aftfreies Holz wählen und die Fufsböden mit Leinölfirnis einlaffen.

24) Die Lehrzimmertüren werden am beften einflügelig mit 0,90 m Breite
hergeftellt.

25) Die Lehrzimmer für gemifchten Unterricht find nicht durch eine Längs¬
wand zu teilen, fondern Knaben und Mädchen find getrennt zu fetzen.

26) In jedem Lehrzimmer ift ein Ofen mit einem Wafferverdunftungsgefäfs
aufzuftellen . Diefer Ofen hat einen eifernen oder gemauerten Mantel zu erhalten .
Er ift mit einem Gitter zu umgeben und darf keinerlei Kochvorrichtung befitzen.

Das Rauchrohr darf in keinem Falle über die Köpfe der Kinder geführt werden .
Der dem Ofen zunächft liegende Schülerplatz mufs mindeftens 1 ,25 m von

demfelben abftehen. Gufseiferne Öfen mit direkter Feuerung find verboten.
27) Gleichzeitig mit der Heizung ift für eine entfprechende Lüftung in

allen Teilen des Lehrzimmers zu forgen.
Die Frifchluftentnahme kann durch Öffnungen erfolgen , die unmittelbar ins Freie münden ; die

AbzugsfchläuChe für die verdorbene Luft find entfprechend zu bemeffen, um Luftftauungen zu verhindern .
V . Zeichenfaal . Arbeitsraum für den elementaren Handfertig - -

keitsunterricht .
28) In Schulen mit vier oder mehr Klaffen wird ein Zeichenfaal verlangt .

Die Grundfläche diefes Saales ift derart zu bemeffen, dafs mindeftens 1 ,501“ auf
einen Platz entfallen. Angrenzend ift ein Kabinett zur Aufbewahrung der Vor¬
lagen anzuordnen.

29 ) In allen Knabenfchulen ift ein Arbeitsraum für den elementaren Hand¬
fertigkeitsunterricht unterzubringen .

In Schulen mit weniger als drei Klaffen kann diefer Raum im bedeckten Schulhol untergebracht
weiden .

In allen Mädchenfchulen mit mehr als drei Klaffen ift ein Lehrzimmer für
den weiblichen Handarbeitsunterricht anzuordnen.

VI. Bedeckter Spielplatz und deffen Zugehör . Turnfaal .
30) Jedes Schulhaus hat einen bedeckten Spielplatz oder Schulhof zu er¬

halten . Auf jeden Schüler follen 1,25 9® entfallen, die lichte Höhe betrage 4 ®.
In diefem Raume können die Wafchftände , fowie die verftellbaren Tifche für die Schülermahl¬

zeiten in der Mittagspaufe aufgeftellt werden .
31 ) In der Nähe des Spielplatzes kann ein Herd zum Kochen oder Wärmen

der Speifen vorhanden fein .
32) In Ermangelung eines befonderen Turnfaales kann ein Teil des be¬

deckten Spielplatzes oder Schulhofes mit Turngeräten ausgeftattet werden.
Das Xurngerüft kann im Schulhofe aufgeftellt werden.

VII . Schulhof . Garten .
33) Die Fläche des Schulhofes oder offenen Spielplatzes' foll nicht kleiner

als 2005® fein ; man rechne für ein Kind mindeftens 5 9®.
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34) Der Boden foll bekieft werden.
Nur die Gehwege und Gänge erhalten Pflalterung , Afplialtierung oder Betonierung , damit diefelben

leicht rein zu halten find . Durch entfprechendes Gefälle des Bodens ift für den Ablauf der Tagwäfler
zu forgen . Abfallwäffer dürfen den Hof nicht in offenen Gerinnen durchqueren .

35 ) Der Erholungshof kann einen kleinen Garten zur Benützung für die
Kinder enthalten , der in entfprechender Entfernung von den Gebäuden mit
Bäumen bepflanzt werden kann .

Rings um den Hof werden feite Bänke aufgeftellt . Auf dem Hofe ift ein Brunnen anzulegen . In
den gemifchten Schulen wird der Hof durch einen Zaun geteilt .

VIII . Bedürfnisanftalten . Tonnen .
36 ) Bei jeder Schule foll die Bedürfnisanftalt für jede Knabenklafle zwei ,

für jede Mädchenklafle drei Sitzräume enthalten . Ein befonderer Abort ift für
die Lehrer anzulegen.

37 ) Die Lage der Aborte im Hofe mufs eine leichte Überwachung möglich
machen. Sie find derart anzuordnen, dafs die herrfchenden Winde übelriechende
Gafe nicht in das Gebäude oder in den Hof treiben .

Die Zellen find mindeftens 0,70 m breit und 1,10 m lang zu machen . Die nach aufsen aufgehenden
Türen find mit Kautfchukpuffern zu verfehen ; fie beginnen 0,20 m über dem Boden und find 1,10 m hoch .
Der Sitz , aus Stein , Zement oder Gufseifen, erhält 0,20 m Höhe und ift von allen Seiten gegen die
Öffnung mit Gefälle zu verfehen . Die Öffnung von länglicher Form erhält annähernd 0,20 auf 0,14 m ; fie
liegt 0,10 m hinter dem Vorderrand . Das Becken ift mit entfprechendem Abfchlufs zu verfehen .

In den gemifchten Schulen find getrennte Aborte für Knaben und Mädchen
anzuordnen.

38 ) Die Knabenfchulen erhalten Pifsftände in einer Anzahl , die mindeftens
jener der Sitzräume gleich ift.

Die Stände find 0,40 ® breit mit 0,35 ra tiefen und 1,30 ® hohen Abteilungswänden herzuftellen .
Zur Reinigung ift eine Wafferfpülung einzurichten .

39) Die Wände und der Boden follen aus undurchläffigem Materiale her-
geftellt fein ; alle Ecken find abzurunden.

Ein paffendes Gefälle des Fufsbodens gegen den Sitz foll den Abflufs durch eine Öffnung über
der Verfchlufsvorrichtung des Beckens ermöglichen.

40) Die Tonnen können feft oder beweglich fein . Die beweglichen Tonnen
ohne Unterfchied des Syftems der Räumung find ftets vorzuziehen; fie find mit
einem Ventilator zu verfehen.

Die fetten Tonnen find klein zu bemeffen, jedoch mindeftens 2 m in allen drei Dimenfionen auszu¬
führen . Sie werden gewölbt und aus undurchläffigem Material mit Zementputz hergeftellt ; oben werden
diefelben verfchloffen und der Boden mit einer Vertiefung verfehen ; die äufseren Ecken find mit einem
Halbmeffer von 0,25 m abzurunden . Sie find entfernt von Brunnen anzuordnen und mit einem Entlüftungs¬
rohre zu verfehen , das über dem Dache der Abortanlage in einer Höhe ausmündet , die der Anordnung
der Nachbarobjekte entfpricht .

IX . Wohnung des Lehrers . Wohnung der Hilfslehrer.
41 ) Die Wohnung des Lehrers befteht aus einem Speifezimmer, 2 oder 3

heizbaren Wohnräumen , einer Küche , Abort und Keller . Die Gefamtfläche foll
70 bis 90 betragen . Die Kanzlei des Lehrers ift im Erdgefchofs in möglichfter
Nähe der Lehrzimmer und des Sprechzimmers anzuordnen.

42 ) Zwifchen den Lehrzimmern und der Wohnung des Lehrers darf keine
unmittelbare Verbindungstüre beftehen.

43 ) Die Wohnung der Hilfslehrer umfafst ein Zimmer und eine Kammer .
44) Sind mehrere Wohnungen vorhanden , so können diefelben durch eine

gemeinfchaftliche Treppe zugänglich fein .

86.
Bedürfnis -
anftalten ,
Tonnen .

87.
Wohnungen
des Lehrers

und der
Hilfslehrer .
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Einnchtungs -

ftücke und
Lehrmittel .

89.
Raumbedarf .

45) In -Schulen mit vier oder mehr Lehrzimmern hat ein Raum im Erd-

gefchofs als Aufenthaltsort und Kleiderablage für die Hilfslehrer zu dienen .
X . Einrichtungsftücke und Lehrmittel .

46) Die Gegenftände, welche in jeder niederen Volksfeinde als Einrichtungs¬
ftücke und Lehrmittel durch die Gemeinde beizuftellen find , umfaßen :

a) Für jedes Lehrzimmer:
Ein Pult mit Plattform für den Lehrer oder die Lehrerin ;
Geftühle für die Schüler in entfprechender Zahl ;
eine fchwarze Tafel, Kreide und Schwamm;
Tafeln für den Anfchauungsunterricht (nur für die Klaffen der Elemen¬

tarabteilung ) ;
eine Tafel mit dem metrifchen Syftem und ein metrifches Kompendium ;
geographifche Karten : das Departement , Frankreich , Europa und die

Weltkarte ;
einen Ofen oder Calorifere mit Gitter und Kohlenkübel .

b) Die einfachften Handwerkszeuge ;
die hauptfächlichften Gegenftände und Materialien für den Handfertig¬

keitsunter rieht ;
die Schülergewehre und ein Geftelle zum Aufhängen derfelben (für die

Knabenfchulen) ;
die Geräte und Apparate für den Turnunterricht : Turngerüfte , grofsen

und kleinen Mail, Kletterftangen , Ringe , Leitern , Kletterfeil , Reck ,
Barren , Schwebebaum, Stangen , Stäbe , Trapez.

c) Alle zur Erhaltung der Reinlichkeit unentbehrlichen Gegenftände , als
Befen, Kübel , Federbefen , Giefskannen, Schaufel.

d) Einen Bücherfchrank .
e) Kleiderhalter und Fächer für Körbchen und Täfchchen mit Efswaren.
f ) Die Regifter und Schuldruckforten, als Matrikeln, Verzeichnis der Schul-

verfäumniffe, Verzeichnis der Einrichtungsftücke und Lehrmittel , Bücherverzeich¬
nis der Schulbibliothek , Verzeichnis der Ein- und Austritte , Verzeichnis der
Einnahmen und Ausgaben .

Die folgenden Beftimmungen 47 bis 50 find vollkommen gleichlautend mit jenen des 1880er Regle¬
ments , und zwar ift

Art . 47 = 100 des alten Reglements ,
Art . 48 = 90 bis 99 „ „ „
Art . 49 = 101 „ „ , ,
Art . 50 = 102 bis 105 „ „ „

b ) Kleinkinderfchulen 13 ) .
Die Kleinkinderfchule umfafst :
1) Ein Vorhaus, das gleichzeitig als Warteraum für die Anverwandten dient.
2) Einen oder zwei Übungsfäle.
3) Einen bedeckten und gefchloffenen Spielplatz.
4 ) Eine Küche zur Zubereitung oder Wärmung der Speifen für die Kinder .
5 ) Einen Erholungshof mit kleinem Garten.
6) Einen Schulhof mit Aborten und Pifsftänden für die Kinder .
7 ) Eine Wohnung für die Leiterin und, falls es möglich ift, eine Wohnung

für eine oder mehrere Hilfskräfte.

1882.
1S) Inßruciions fpeciales pour la conflruciion des ecoles viaiernelles (adopie .es par le comite des baiiments fcolaires ) .
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I) Allgemeine Anforderungen . Allgemeine
i ) Der für eine Kleinkinderfchule beftimmte Bauplatz foll zentral , luftig , Anforderungen .

leicht und ficher zugänglich liegen , von allen lärmenden , unfauberen und ge¬
fährlichen Betrieben entfernt fein und von Friedhöfen mindeftens 100 m abftehen.

Feuchter Boden ift entfprechend zu entwäffern.
Das Flächenausmafs des Platzes foll derart bemeffen werden , dafs ungefähr

8 <Jm auf ein Kind entfallen ; der Platz foll jedoch niemals kleiner als 400 <im fein.
z) Die Anordnung der Gebäude richtet lieh nach den klimatifchen Ver -

hältnifien , nach den gefundheitlichen Anforderungen , nach Stellung , Form und
Gröfse des Platzes , nach den freien Himmelslagen und insbefondere nach der
Entfernung der Nachbarobjekte .

Wenn die Kleinkinderfchule einen Teil einer Schulhausgruppe bildet , vermeide man es , felbe
zwifchen die Knaben - und Mädchenfchule zu verlegen.

3) Alle für die Kinder beftimmten Räumlichkeiten find im Erdgefchofs
unterzubringen . Das Erdgefchofs foll drei Stufen von je 0,15 m Höhe über dem
äufseren Erdboden liegen .

4) In den Gebäuden der Kleinkinderfchule darf kein Raum untergebracht werden , der anderen
Zwecken dient .

II) Übungsfäle . . .. 91-
.. Übungsfäle .

5) Wenn mehrere Übungsfäle vorhanden find , füllen diefelben nicht unter¬
einander verbunden werden .

Sie follen unmittelbar von dem bedeckten Spielplatz oder von mindeftens 1,50 m breiten Gängen
oder Galerien aus zugänglich fein.

6 ) Die Form der Übungsfäle foll rechteckig fein . Die Fläche ift derart zu
bemeffen , dafs mindeftens 0,80 qm auf ein Kind entfallen . Die lichte Höhe foll
wenigftens 4 m, die Länge höchftens 8 m betragen .

7) Der Fufsboden foll aus hartem Holz fein und womöglich auf Afphalt -
unterlage hergeftellt werden .

An Orten , wo nur Tannen - und Fichtenholz erhältlich ift , nehme man nur gerade gewachfene
Bretter und laffe die Böden mit Leinölfirnis ein. Ift der Raum nicht unterkellert , fo hat man den Fufs¬
boden auf eine Unterlage von undurchläffigen Bauftoffen zu verlegen .

8) Die Decken follen eben und glatt fein . Eine Nord -Südlinie foll darauf
gezeichnet fein.

Gefimfe an den Wänden find zu vermeiden . Die Ecken zwifchen den Mauern und zwifchen den
Mauern und der Decke find mit einem Halbmeffer von 0,10 ni abzurunden . Alle inneren Wandflächen
find mit einem wafchbaren Anftrich zu verfehen . Auf die Höhe von 1 » ift eine Holztäfelung anzubringen .

9) Die Türen werden am beften einflügelig mit 0,90 m Breite hergeftellt .
Unmittelbar ins Freie (Strafse, Wege oder Hofe) führende Türen dürfen in den Ubimgsfälen nicht

Vorkommen.
10) Oberlicht ift nicht zuläffig . Die Fenfter find an den beiden Langfeiten

der Übungsfäle anzuordnen. Die obere Abgrenzung der Fenfter foll geradlinig
oder fchwach fegmentförmig fein . Die Zahl und Gröfse der Fenfter foll eine
allfeitige Belichtung des Saales ermöglichen .

Der Abftand zwifchen dem Fenfterfturz und der Decke foll 0,20 ™ nicht überfteigen . Die Fenfter -
laibung ift abzufchrägen und die Höhe der Briiftungsmauer .nicht über 1,20 m anzunehmen . Der Höhe
nach find die Fenfter durch zwei felbftändig zu Lüftungszwecken verftellbare Flügel zu teilen .

n ) In jedem Saal ift ein Ofen mit einem Waflerverdunftungsgefäfse auf-
zuftellen. Diefer Ofen hat einen eifernen oder tönernen Mantel zu erhalten .

Er foll mit einem Gitter umgeben fein und weder eine Bratröhre noch eine Herdplatte befitzen.
Das Rauchrohr foll in keinem Falle über die Köpfe der Kinder führen . Die Mindeftentfernung der
Kinder vom Ofen fei 1,25 m. Gufseiferne Ofen mit direkter Feuerung find verboten .



12 ) Gleichzeitig mit der Heizung ift für eine ausgiebige Lüftung in allen
Teilen des Saales zu forgen.

Die Frifchluft kann durch Öffnungen unmittelbar aus dem Freien entnommen werden , und für die
Abzugsfchläuche für verdorbene Luft find ausreichend grofse Ausmafse zu wählen , welche Luftftauungen
verhindern .

92. III ) Spielplatz . Küche und Hof .
SP

Kuche
tZ’

13) Die Fläche des bedeckten Spielplatzes ift derart anzunehmen , dafs auf
und Hof. ejn Kjn (j annähernd 0,80 i™ entfallen. Die lichte Höhe foll 4 m betragen .

Diefer Raum ift entfprechend den Beftimmungen der Punkte 5 bis 12 auszuführen .

14) Die Küche foll mit dem bedeckten Spielplatz in bequemer Verbindung
ftehen.

Sie ift mit unmittelbarer Belichtung und Lüftung zu verfehen . Der Boden foll gepflaftert oder
betoniert sein.

15) Die Fläche des Erholungshofes ift derart zu bemelfen , dafs ungefähr
3 ^m auf ein Kind entfallen ; der Erholungshof foll mindeftens 150 ‘i™ grofs fein .

16 ) Der Boden foll bekieft werden.
Die Gehwege und Gänge follen mit Afphalt - , Stein- oder Zementpflafter verfehen werden , um

leicht reingehalten werden zu können . Bei abfchüifigem Boden foll die Neigung 0,03 m auf lm nicht
überfteigen . Der Boden ift derart zu regeln , dafs die Tagwäffer ungehindert abfliefsen können . Die Ab -
fallwäffer dürfen nicht in offenen Rinnfalen über den Hof geführt werden .

17) Der Erholungshof ift in entfprechender Entfernung von den Gebäuden
mit Bäumen zu bepflanzen, die den Übungen und Spielen der Kinder nicht im
Wege ftehen . Ein kleiner Garten foll fleh an den Erholungshof anfchliefsen.

93- IV . Bedürfnisanftalten .Bedürfnis -
anftaiten . ] 8 ) Jede Kleinkinderfchule foll die nötige Anzahl von Aborten für Knaben

und Mädchen getrennt , und Pifsftände für die Knaben erhalten . Die Bedürfnis-
anftalt foll mit dem bedeckten Spielhof durch einen überdeckten Gang ver¬
bunden fein .

19) Die Aborte follen derart gegen die herrfchende Windrichtung liegen,
dafs ein Eindringen übelriechender Gafe in das Gebäude oder in den Hof ver¬
hindert wird.

Die Abortfitze find durch Wände zu teilen . Ein Sitzraum dient für je 15 Kinder . Jeder Sitzraum
foll 0,55 m breit und 0,80 m tief fein.

20) Der Sitz ift mit einem Holzfpiegel zu verfehen.
Er foll 0,23 m hoch fein und nach vorn eine kleine Neigung befitzen. Das längliche Brilloch foll

0,20 auf 0,14 m mellen und 0,05 m vom vorderen Rand abftehen. Das Abortbecken ift mit einem Verfchluls
zu verfehen.

21) Die Zahl der Pifsftände foll mindeftens jener der Sitzräume gleich fein .
Die Abteilungswände der Pifsftände follen 0,25 ™ tief und 0,70 m hoch , und die einzelnen Stände

0,35 ™ breit fein.
22) Die Wände und der Boden der Bedürfnisanftalten follen aus undurch-

läfflgem Material beftehen.
Alle Ecken find abzurunden . Ein genügendes Gefälle gegen den Sitz foll den Abflufs durch eine

Öffnung über der Verfchlufsvorrichtung des Beckens ermöglichen . . Die Aborte find zum Zwecke der
Reinhaltung mit Wafferfpülung zu verfehen.

23) Die Sammelbehälter für die Abfälle können feft oder beweglich fein .
Die beweglichen find den feilen vorzuziehen; lie lind mit einem Luftabzug zu
verfehen.

Die feiten Gruben follen klein fein , aber nie weniger als 2 m nach allen drei Richtungen meffen.
Sie follen überwölbt , aus undurchläffigem Material und mit Zementverputz hergeftellt werden . Sie
werden verfchloffen und der Boden mit einer Vertiefung verfehen ; die äufseren Ecken find mit einem
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Halbmeffer von 0,25 m abzurunden . Sie find entfernt von Brunnen anzulegen . Die Gruben find mit
einem Entlüftungsrolire zu verfehen , das über das Dach der Abortanlage in einer Höhe ausmündet , die

der Anordnung der Nachbarobjekte entfpricht .

24) Die Pifsftände und Abortfitze follen keine Abfchlüffe erhalten .
Sie werden durch eine volle Wand verdeckt , die 0,80 m von dem Yorderrand der Abteilungen ab-

fteht , 0,15 m über dem Boden beginnt und 0,70 m hoch ift .

V. Wohnungen .
25) Die Wohnung der Leiterin umfaffe 2 oder 3 heizbare Räume , eine

Küche , einen Abort und einen Keller . Die Gefamtfläche foll 70 <im betragen .
26 ) Die Wohnung der Hilfslehrerin foll ein heizbares Zimmer und eine

Kammer umfaßen.
27 ) Die Wohnungen find getrennt von den Räumen der Kleinkinderfchule

anzulegen und dürfen in keiner unmittelbaren Verbindung mit denfeiben ftehen.

VI . Einrichtungsftücke .
28) Die Übungsfäle find mit Tifchen zu verfehen , deren Höhe für die

kleineren Kinder 0 ,42 m und für die gröfseren 0 ,45 m beträgt .
Sie follen befonders für die kleineren Kinder von ovaler Form 1,30 m auf 0,00 m fein und können

für 8 Kinder dienen , wobei 0,45 m auf ein Kind entfallen . Jedes Kind erhält einen kleinen Stuhl , deffen

Sitzhöhe 0,22 m für die ldeineren , beziehungsweife 0,25 m für die gröfseren Kinder beträgt .

29 ) Werden zweifitzige Schulgeftühle mit feiten Bänken und Rücklehnen
verwendet , fo wähle man für die beiden Abteilungen folgende Ausmafse:

Höhe über dem Boden 0,42 und 0,45 m ; Breite 0,40 m ; Länge 0,90 m ; Sitzhöhe 0,22 m und 0,25 m ;
Diftanz zwilchen Sitz und Tifchkante 0,05 m . Die Pultplatte fei wagrecht , wenn nicht auf eine einfache
und billige Art eine Neigung zur Vornahme gewiffer Übungen möglich gemacht wird . Die Rücklehne
wird durch ein 8 cni breites Querholz gebildet , deffen Oberkante 0,18 beziehungsweife 0,19 m über dem

Sitz liegt . Die Bankbreite ift 0,20 m.

30 ) Welcher Geftalt immer das Geftühl fei , foll deffen Anordnung im Saal
eine leichte Ausführung der Bewegungen und Übungen zulaffen .

Längs der Mauern follen mindeftens 0,80 m breite Gänge verbleiben .

31) Ein Tifch mit Laden dient für die Lehrerin .
32) Die 1 ,20 m hohen fchwarzen Tafeln find 0,50 m über dem Fufsboden an

den Saalwänden zu befeftigen.
33 ) Ein Schrank enthalte das Unterrichts - und Übungsmaterial .

VII . Bedeckter Spielplatz .
34) Die Einrichtung des bedeckten Spielplatzes befteht aus den Kleider¬

rechen und offenen Fächern längs der Wände für die Körbchen ; die Höhe der-
felben ift derart anzunehmen, dafs die Kinder ihre Sachen felbft unterbringen
und entnehmen können . Ringsum follen fefte Bänke mit Rücklehnen ftehen.
Zur Einnahme der Mahlzeiten find bewegliche Tifche und Bänke , erftere min¬
deftens 0 ,60 m lang , aufzuftellen . Für je 10 Kinder der kleinen Abteilung wird
ein Ruhebett angenommen . Wafchftände mit Handtüchern follen fich an einem
Ende des Raumes hinter einer durchbrochenen Wand von l m Höhe mit Ein-
und Ausgangstüren befinden.

Der Boden diefes Teiles foll gepflaftert oder afphaltiert fein . Für je io Kinder ift mindeftens ein

Wafchftand anzunehmen ; die Höhe über dem Boden foll 0,50 m nicht überfteigen .

35) Ein Schrank dient für die nötige Wäfche und für einige Unterkleider ,
falls felbe erfordert werden.

36) Rings um den Spielhof find Holzbänke mit Rücklehnen aufzuftellen .
Im Hofe ift ein Brunnen herzuftellen.

94.
Wohnunge .

95 -
Einrichtungs¬

ftücke .

96.
Bedeckter
Spielplatz .
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97-
Unterrichts¬

und
Erziehungs¬

material .

98.
Einleitende

Bemerkungen .

99.
Programm .

100.
Bauanfchlag .

101.
Allgemeine

Anordnungen .

VIII . Unterrichts - nnd Erziehungsmaterial .
37) Dasfelbe umfafst:
1) Eine Sammlung von Spielen für den bedeckten Spielplatz (z. B . Tiere aus Holz oder Kautfchuk ,

Puppen , Blei- und Holzfoldaten , Gefchirre , Baufteine , Stäbchen u . f. w .) und für den Erholungshof (z. B .
Gefäfse , Schaufeln , Schubkarren , Wäglein , Springfchnüre , Reifen , Bälle u . f. w.) ; 2) Sand für die Spiele
am Spielplatz oder Hof ; 3 ) Sammlungen von Hölzern , Stäben , Latten , Würfeln u . f. w . ; 4) Bilderfamm-
lungen ; 5 ) das erforderliche Material für die Handarbeiten ; 6) Schiefertafeln , die einerfeits in Quadrate
geteilt , anderfeits glatt find ; 7) eine Sammlung von Gebrauchsgegenftänden ; 8) Setzbuchftaben ; 9) einen
Erdglobus und eine Wandkarte von Frankreich ; 10) eine Stimmgabel ; 11 ) eine Signalpfeife.

H) Parifer Reglement vom Jahre 1895 14) .
1 ) Bei Erbauung von Schulhäufern find vor allem die Grundbedingungen

guter Bauart , ökonomifcher und gefundheitlicher Ausführung und eine dem
Zwecke des Unterrichtes dienende Einteilung einzuhalten.

Man hat lieh bei der Planverfaflung folgende Grundfätze vor Augen zu
halten :

Einfachheit in der Anlage und Form , Mäßigkeit der Zierformen , Vermeidung jedes unnötigen
Raumes . Bei der Bauausführung vermeide man jedweden Überfluß , wähle einfache Konftruktionen aus
foliden Baumaterialien , die keiner koüfpieligen Erhaltung bedürfen und bemeffe die Ausmafse der ein¬
zelnen Konftruktionen unter Annahme der zuläffigen Beanfpruchung .

Aus Gründen der Sparfamlceit empfiehlt fich : Die befchränkte Verwendung von Haufteinen und
die einfachfte äufsere Geftaltung derfelben ; die Befchränkung der Keller und Sockelgefchoffe auf die für
die Schule unbedingt erforderliche Ausdehnung , vornehmlich nur unter den bewohnten Räumen ; die
Mauerfockel aus gewöhnlichen Bruchfteinen mit Achtbaren Fugen oder in Höfen und Spielplätzen rauh
zu belaffen und mit Zementmörtel zu verputzen ; die oberen Mauern aus Ziegeln im Rohbau oder aus
rauh bearbeiteten oder glatt verputzten Bruchfteinen herzuftellen ; eiferne Deckenkonftruktion zur ficheren
Bewältigung gröfserer Spannweiten und Belaftungen auszuführen ; diefe Decken auf die einfachfte Art
nach unten zu verputzen ; die Dachdeckung mit Ziegeln und Hängerinnen ftatt liegender Saumrinnen
herzuftellen ; die Verwendung von Tannenholz auf einzelne innere Tifchlerarbeiten zu befchränken ; monu¬
mentale Glockentürmchen und beleuchtete Auffahrten zu vermeiden .

2) Die Pläne von Schulbauten find auf Grund von Programmen zu ver¬
fallen, welche die Direktion des Volksfchulunterrichtes herausgibt .

Diefe Programme find bezüglich der Beftimmung der Räumlichkeiten ftrenge einzuhalten , während
die Angaben für die Raumausteilung nur als Anhaltspunkte dienen , wobei dem Architekten freie Hand
gelaufen wird , die demfelben günftigft fcheinende Annahme zu treffen.

3) Der Bauanfchlag ift nach den verfchiedenen Arbeitsgattungen zu teilen,
wobei auf die Reihenfolge der einzelnen Ausführungen derart Rücklicht zu
nehmen ift , dafs während des Baues jederzeit ein genauer Vergleich zwifchen
dem Voranfchlag und den bereits geleifteten Teilzahlungen möglich ift.

Diefe Unterteilungen bei den einzelnen Nummern der verfchiedenen Arbeitsgattungen follen
infolgedeffen derart vorgenommen werden , dafs es möglich ift , die fich während der Arbeit ergebenden
Abänderungen einzutragen . Der Bauanfchlag foll alle erforderlichen Ausgaben enthalten , die zur Aus¬
führung des Projektes notwendig find : den Unterbau und Aufbau , die Entwäfferung und Wafferleitung
famt Waffermeffern, die Gasleitung famt Gasmeffern, die Beleuchtungsgegenftände , die Heizung , Anpflan¬
zung und innere Einrichtung . Der Anfchlag hat aufserdem eine Summe für unvorhergefehene Arbeiten
und die Holten der Bauaufficht und Revifion zu umfaßen.

Dem detaillierten Koftenüberfchlag ift eine genaue Baubefchreibung beizugeben .
4 ) Bei der Anordnung und Einteilung der Gebäude hat man die gefund-

heitlichen Umftände , die Befchaffenheit des Untergrundes , die Lage , Form und
Ausmafse des Bauplatzes, die freien Himmelsrichtungen und die Entfernung der
Nachbarobjekte , Gebäude oder Nachbargründe zu beachten . Man ordne die
Gebäude derart an , dafs fie nicht zu gedrängt nebeneinander liehen , dafs den
Höfen genügend Luft zukommt und dafs die Gebäudefronten entfprechend be-

14) Inßruciions relatives a la conßruction des batiments fcolaires , Ville de Paris . 1895.
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